
5 Beispiele für Change-Projekte
1 Strategieentwicklung als Workshopserie des Führungskreises in einem Saatzucht

Unternehmen

2 Verbesserung der internationalen Zusammenarbeit in einem Saatzucht-Unternehmen mit 
Benchmarking (Post Merger Integration)

3 Fokussierung auf die Kernkompetenzen in einer ev. Kirchengemeinde 
(mit Organisationsdiagnose, Benchmarking und Open Space)

4 Geschäftsprozessoptimierung in einem Stahlkonzern

5 Aufbau einer Corporate Academy (incl. Reorganisation der internen Aus- und Weiterbildung) 
in einem Transportunternehmen
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Inhalt

• Strategieentwicklung als Workshopserie (5 Termine) des 
Führungskreises in einem Saatzucht-Unternehmen

• Verbesserung der internationalen Zusammenarbeit in einem 
Saatzucht-Unternehmen mit Benchmarking (Post Merger
Integration)

• Fokussierung auf die Kernkompetenzen in einer ev. 
Gemeinde (mit Organisationsdiagnose, Benchmarking und 
Open Space)

• Geschäftsprozessoptimierung in einem Stahlkonzern
• Aufbau einer Corporate Academy (incl. Reorganisation der 

internen Aus- und Weiterbildung) in einem 
Transportunternehmen
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1. Markt 2. Wettbewerber 3. Kern-
kompetenzen

4. Wachstums-
potentiale

9. Entscheidung 10. Umsetzungs-
planung

11. Implemen-
tierung 12. Controlling

5. Ziele 6. Maß-
nahmen

7. Potential-
einschätzung

8. Strategische
OptionenEndprodukt

0. Allg.
Orien-
tierung

Der „Strategie-Flow“ (meine Vorgehen, schematisiert)



3IRIS WENCKIRIS WENCK

Inhalt

• Strategieentwicklung als Workshopserie (5 Termine) des 
Führungskreises in einem Saatzucht-Unternehmen

• Verbesserung der internationalen Zusammenarbeit in einem 
Saatzucht-Unternehmen mit Benchmarking (Post Merger
Integration)

• Fokussierung auf die Kernkompetenzen in einer ev. 
Gemeinde (mit Organisationsdiagnose, Benchmarking und 
Open Space)

• Geschäftsprozessoptimierung in einem Stahlkonzern
• Aufbau einer Corporate Academy (incl. Reorganisation der 

internen Aus- und Weiterbildung) in einem 
Transportunternehmen



4IRIS WENCKIRIS WENCK

Projektplan Benchmarking Saatzucht GmbH

• Vorgespräch

• Kick-off  Workshop 
(Deutschland)

• Benchmarking-Templates 

• Internal Benchmarking

• External Benchmarking
(visit/ data gathering)

• 1. Workshop in Frankreich

• 2. Workshop in England

• 3. Workshop in 
Deutschland

• Material-Exchange

• (Follow-up:  Juli 2004)

Aktivitäten Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb.
20032002

KEC-Treffen
(Übergang ins 
Tagesgeschäft)
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Projektplan „Er-wachsen“

0. Vorbereitung 1. „Ist-Analyse“ 2. Benchmarking: 
Was können wir von anderen 
lernen?

3. Gemeinsame 
Diskussion

Vorgehen • Vorgespräch: Klären 
der Erwartungen, 
Ziele, des Vorgehens 
und der 
Einbeziehung 
relevanter Interes-
sensgruppen

• Aufsetzen und 
Einweisung des 
kleinen Teams, das 
alle notwendigen 
Perspektiven und 
Fähigkeiten in sich 
vereint

• Datensammlung
– Sichtung des 

schriftlichen 
Materials 

– Interviews mit 
einigen Gemein-
demitgliedern

– Beobachtende 
Teilnahme an 
ausgewählten 
Veranstaltungen

• Auswertung
– Konsistenz prüfen
– Charakteristika 

herausarbeiten

• Kooperationsge-
spräche mit anderen 
Braunschweiger 
Gemeinden

• Vergleiche mit 
anderen Organi-
sationen, die 
herausragende 
Fähigkeiten in den 
untersuchten 
Dimensionen 
aufweisen

• Analyse und Aufberei-
tung der gesammelten 
Informationen zur 
„Übergabe“ an eine 
breitere Öffentlichkeit 
(Gemeinde, Propstei, 
Landeskirche)
– Profil der Kreuz-

gemeinde heraus-
arbeiten/ schärfen

– Ansatzpunkte für 
(weitere) Koopera-
tionsmöglichkeiten
suchen 

– Die Zukunft der 
Kreuzgemeinde 
gemeinsam gestalten

Endprodukte • Gemeinsames 
Verständnis über 
Fragestellung und 
Vorgehensweise

• Klare Verantwort-
lichkeiten

• Schärfung des 
Selbstbildes der 
Kreuzgemeinde 

• Perspektiven über 
Kooperations-
möglichkeiten

• Verbesserungs-
ansätze für die eigene 
Arbeit 

• Schlussveranstaltung im 
Großgruppen-Format

• Offene Diskussion in der 
Gemeinde 
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ZEITPLAN GPO SONDERWERKSTOFFE (1/2)
2 

-D
es

ig
n

• Projekt-Set-up
• Kick-off-Vorbereitung
• Kick-off
• Aufnahme IST-Prozesse
• Formulierung Kunden-

erwartungen
• Definition der 

Messzahlen
• Diskussion der bisherigen 

Analyse im Kernteam
• Best-Practice Besuche
• Diskussion „Lessons

Learnt“ im Kernteam, 
Konkretisierung der Ziele

• Definition der neuen 
Prozesse („grober Wurf“)

• Feindesign
• Entscheidung über „Soll-

Prozesse“ 

1 
-D

ia
gn

os
e

Aktivitäten 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
Mai Juni Juli

32 33 34 35 36
August

37 38 3916 17
SeptemberApril

Meetings Steering Committee
(ca. alle 6 Wochen), Inhalte

• Design Kick-off
• Kommunikations-

planung

• Status Analyse
• Detailierungsgrad

Analyse

• Abstimmung „grober 
Wurf“ der neuen 
Prozesse

• Abnahme Feinplanung/ 
Entscheidung über 
neue Prozesse
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ZEITPLAN GPO SONDERWERKSTOFFE (2/2)

• Vorbereitung der 
Implementierung

• Implementierung der 
neuen Prozesse

• Integration der 
Erfahrungen

• 3. Stakeholder-Workshop 
zur Abnahme der 
Ergebnisse3 

-I
m

pl
em

en
tie

ru
ng

Aktivitäten 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 1
Oktober November Dezember

2 3 4 5 6
Januar

7 8 9 10 11
Februar März

Projektende
richtet sich nach 

Veränderungs-
aufwand

2002 2003

Meetings Steering Committee
(ca. alle 6 Wochen),  Inhalte

• Entscheidung über 
Vorgehen bei der 
Implementierung

• Status der 
Implementierung

• Integration der 
Erfahrungen

• Planung letzte 
Schritte 

• Übergabe in Linie
• Erfolgsmessung

• Insges.
Über-
gabe
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CORPORATE ACADEMY - TIMETABLE

Overall framework of 
Corporate Academy

September - November 1997

Accompanying 
tasks

Define
learning
group
segements

Define cost
structure of 
training
modules

Prioritize
first test 
modules

Testing of priority modules

December 1997 - April 1998

Define
target
groups/ 
requiremen
ts

Design 
module
concept

Pilot/
Pre-series

Implementation

From May 1998 – …

Develop-
ment of 
several
modules

Training 
and 
Action 
Learning

• Communication
• Build up infrastructure/trainer faculty
• Build up Academy management
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TARGETS OF CORPORATE ACADEMY

Source:  McKinsey

Academy
Personnel development in the Learning Organization

Function-
specific training

• Basic training
• Skill-building 

Action learning
in teams

• Quantifiable
performance
improvement
• Guaranteed
implementa-
tion across
the whole
company

Retraining/ 
new skills

• Improving
internal
mobility
• Improving
external
mobility

1st pillar 2nd pillar 3rd pillar

Ensure that
qualification/ skill-
building meet staff
requirements

Continuously develop
performance at a group
level

Adapt skill structures
across the company
to internal and 
external requirements

Aspiration
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“Säule 1”: Entwicklung zur bedarfsgerechten  Aus- und 
Weiterbildung

1. Überprüfung 
Laufbahnstruktur/
Karriereplanung

Tätigkeitsbereiche, Verantwortungen
„Arbeitsplatz-
beschreibungen“

+
Geplante Vorhaben

2. Definition An-
forderungsprofile

„Arbeitsplatz-
analyse“

+
Absehbare 
Veränderungen

Info. P.

3. Erhebung Ist-
Profil
(Selbst-, Fremd-
einschätzung)

Differenzen 
aufdecken

FK-Profil

4. Definition
Bildungsbedarf

Training 1

Maßnahme 2

Coaching 3

MA

MA

FK

5. Edition Bil-
dungsangebot

√
√

!

?
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„Säule 2“: ACTION LEARNING (1/3)

1.

2.

3.

4.

Zielgruppe sind 
Praxisgruppen

Thema ist die 
Praxis

Werkstattansatz 
bei Prototyping
und Roll-out

Transfer ist
meßbar und 
controllingfähig

• Mitarbeiter, die auch in der Praxis zusammen-
arbeiten und gemeinsam für den professionellen 
Standard verantwortlich sind (in Orga-Einheiten 
oder Prozessen)

• Inhaltlich geht es um die Optimierung von 
Arbeitsprozessen und die Lösung realer 
Probleme aus dem Tagesgeschäft

• Ein Team von erfahrenen Praktikern, Fachexperten 
und Moderatoren entwickelt Lösungsansätze und 
stellt sie in einem Workshopformat aufbereitet vor 
(AL-Modul)

• Pilotierung und Feedback aus der Fläche stellen 
Feinanpassung und optimale 
Implementierungsfähigkeit sicher

• In jedem AL-Modul wird ein Anspruchsniveau für 
Verbesserungen vereinbart/vorgegeben

• Jeder AL-Modul schließt mit gemeinsam erarbeiteten 
Maßnahmen, die in Linie überprüft werden

Action Learning
ist eine strukturierte 
Vorgehensweise zur 
Prozessoptimierung 
und Mobilisierung, 
die in einen inter-
aktiven Workshop 
mündet (AL-Modul)

Basislogik 
Action Learning



15IRIS WENCKIRIS WENCK

• Identifikation der 
Lerngruppe

• Grobe Zieldefinition 
von notwendigem 
Performance-
sprung 

• Ermittlung Aus-
gangssituation 

• Entwicklung von 
Hypothesen über 
Schwachstellen 

• Aufsetzen 
Entwicklungsteam

• Analyse von 
Schwachstellen 

• Bearbeitung der 
Schwachstellen 
anhand von 
spezifischen 
Beispielen

• Entwicklung 
Vorschlag für 
neue Vorge-
hensweise

• Aufbereitung 
der Inhalte 
gemäß Action 
Learning
Prinzipien

• Entscheidung 
Durchführungs-
format AL-
Modul

• Erstellung 
Trainerleitfaden 
und 
Teilnehmer-
unterlagen

• Einsatz des Ent-
wicklungsteams
als Trainer/ 
Moderatoren

• Erzeugung von 
Einstellungs-
und Verhaltens-
änderungen
durch 
gemeinsames 
Einüben der 
neuen Prozesse 
in der Gruppe

• Abschluß eines 
expliziten neuen 
Gruppenkon-
traktes

Inhalt Dramaturgie

Erfolgs-
messung/
Impact

Durchführung 
AL-Modul

• Integration des 
neuen 
Gruppenkon-
traktes in 
Controllingplatt-
form und Linien-
kommunikation

• Messung des 
gesteigerten 
Leistungs-
niveaus über 
Soll-/Ist-
Vergleiche

DER ENTWICKLUNGSPROZESS BILDET DAS KERNSTÜCK DES ACTION 
LEARNING UND MÜNDET IN EIN MEHRTÄGIGES AL-MODUL (2/3)

EntwicklungsprozeßDiagnose 
der Gruppe
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1. Steckbrief

Phase 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 - 16
Wochen

Meilenstein Aktivitäten

2. Ausarbeitung
Gesamtkon-
zept unter 
Einbindung 
der Ziel-
gruppe

3. Pilotierung

4. Serien-
vorbereitung

5. Vorserie

6. Serie

Proto-
typent-
wick-
lung

Serien-
roll-out

Erfolgsfaktoren:

Ablaufplan Implementierung „AL-Durchschnittsmodul“ (3/3)

Schneller 
Prototyp
Kurze 
Veränderungs-
schleifen

Ausnutzung 
der Lernkurve 
in Serie

• Feldtest im Pilot 
• Feinanpassung
• 2. Feldtest
• Abnahme im Change Team

• Fokusgruppeninterviews
• Benchmarking
• Entwurf auf Basis “Blueprint”
• Überprüfung durch 

Spezialisten
• Ablaufgestaltung
• "Didaktikcheck"

• Kick Off im Change Team

• Roll-out Planung
• Dokumentation
• Durchführung mit Design-

Faculty
• Trainerausbildung
• Roll-out mit Durchführungs-

Faculty
• Feedbackauswertung
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Veröffentlichungen* zum Thema Change Management

• Decoding Corporate Architecture (Handbuch zur Organisationsdiagnose)

• Tiefeninterviews führen. (Leitfaden mit Trainingsprogramm)

• Architecture of Organizational Performance (z.B. Präsentation der Organization
Practice in Passau)

• Corporate University/ Action Learning (Bausteine für die lernende Organisation 
mit 10 Fallbeispielen)

• Unternehmensentwicklung am Beispiel eines Versicherers (PD)

• Post Merger Culture Integration (Simulation)

• Konfliktmoderation in Organisationen (2 Simulationen, Universität Hamburg)

• My Workplace (Interaktive Dialog-Platform zur Organisationsdiagnose)

• Best Practice Unternehmensstrukturen im Wandel der Zeit (Vorlesungsreihe)

• Best Practice Unternehmensbesuche: Wie können Organisationen voneinander 
lernen? (Dissertation an der Universität Witten - in Arbeit)

Überwiegend McKinsey intern


